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Berlin, vom 10. November. 
miseine Maſeſſgt der König haben dem Ober ⸗Alten 


7 


15 m 3., 4%/ %% 6. und sten d. M. gezoge / 
er Heck Lotterie, fiel der Hauptge⸗ 
inn von 12000 Thlr. auf Nr. 33/7. bei Pieper in 
Halberſtadt; die nächſtfolgenden 2 Hauptgewinne zu 
do Thlr. fielen auf Nr. 1 22. und 36472: bei Geb⸗ 
ardt in Schweidnitz und bei Secorius in Berlin; 
Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 4964. 31122. und 
132,5 4 Gewinne zu "1200. Thlr. auf Nr 1843. 
7722 36239. und 442115 f Gewinne zu 1000 Thlr. 
r. 21894. 33932. 36073. 42910. und 43812. 5 10 
Gewinne u soo Thlr. auf Nr. 3955. 9761. 11633. 
1920. a2765. 26057. 268 17. 27 f;. 3éfa r, und 42342. 5 
27 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1394. 3260, 3625. 
2326. 12754. 14675, 19390. 219 7. 2260403 408724626. 
09737. 26970 37280. 346807174. 356514 36945. 39550. 
143. 41226, 41637. 4272094: 7oP4 und -43832.5 200 
Gewinne zu 100 Thlrzzwaf Nr 1362 1557. 187. 
4860. 2363. 2866. 2396. 2903. 2924. 2966. 3000. 3963. 
7. 4368, 4611. 4649. 4711. 4716. 4754. 4783. 4977. 
5581. Jog. 5462. 6540, Mg. 7004. 7419. 7566. 
7791. 7834. 7858. g. 9063. 9255. 9301. 
5. 9572. 9753. 5673. 10309, 10484. 10496, 10547. 


: 88762. 29004. 2 


1 “ 


No. 92. Montag, den 15. November 1824. 


10553. 10808. 11102. 11155. 11256. 11679. 174%. 9 
12314, 18704. 12745. 12924, 13645. 14153. 14359, 14371. 
14399, 15141. 15250. 15439. 15444. 15660. 15689. 15987, 
16112, 16221. 16262. 16331. 16514. 16582, 16796. 1741 f. 


17433. 17863. 18135. 18179. 18239. 18740. 18849. 18884. 


19111. 19251. 19553. 19725. 20039. 20219. 20364. 20424. 

20749. 20923. 21202. 21473. 21481. 21504 2177. au, 

21846. 21936, 22041, 22930. 22996. 23449. 

24589. 24689. 25221. 25661. 25708. 233 — — 

26814..269124.87310, 27339. 27929. 28276. 28582. “ 
804 28875. 2978 


. 30600. 25. 
30760. 30868. 31163. 31363. 3139. 31463. m 


32293. 32623. 32662. 32782. 38872. 33328. 33428.33452. 


23701. 33824. 34049. 34145. 34882. 34916. 349913 52074 | 
* 351122 35458. 3567436043. 36120. 36292. 36303: 367%. 


37063. 37116. 37514. 37683. 37996. 38005. 380044 38198, 
36287. 39085. 39 118. 39653. 39777: 39867. 399524 40025. 
40170. 40336. 40446. 40462. 40578. 4062. 40771. 41287. 
414% 41480 41645. 41724. 43195, 43413. 4374. 4434. 
und 44510. Berlin den 9. November 1824. J 
oͤnigl. Preuß. GeneraltosteriesDirection, 
j serlin, vom 11. November. 2222 
„Seine Majeſict der König haben dem General“ 
Major und Kommandeur der ıoten Diviſion v. Sil 
ler den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem 
Eichenlaube; den General⸗Majoren vinPoydaz Kom⸗ 
mandeur der 1iten Landwehr Brigade; v. Schutter, 
Kommandeur der ızten Landwehr Brigade; v. Silo 
holm, Kommandeur der kiten Infanterie Brigade;: 
den Oberſten v. Engelhart, Kommandeur des auen 
Huſoren Regiments, v. Kleiſt, Kommandeur des fte 
Infanterie Regiments und v — 5 
des loten Landwehr Regiments, den rothe Wiler⸗ 4 0 
Orden dritter Klaſſe zu Ber ac geruhet ses ee 
* Potsdam, vom 8. vember. Oedt c 0405 » 
Am sten dieſes Monats feierte das Poteda 0e. 
große Muitair,Waſſenhaus das Zeit ſeiner hun 2285 
jährigen Stiftung. „ eee de 


. 0 . * 
dus e enen er. 
Se. K. H. 2 zog von Sachſen Weimar⸗ 
Eifenach feiert k. J. 1825 das Jubiläum feines Re⸗ 
ierungs⸗Antritts. Liebe, Verehrung und Dank bar⸗ 
it wollten Ihm ein Denkmal weihen. Alles ward 
on vorbereitet; da erſchien von Sr. K. H. nach⸗ 
(gendes Schreiben an ihre Mintſter: 2 
„Mit den Gefühlen der lebhafteſten Dankbarkeit, 
aber auch mit wirklicher bar a on habe ich in 
Erfahrung gebracht, daß zum Tage, des Jubilqums 
meines Regierungs⸗ Antritts allerhanp An alten ge⸗ 
troffen werden, um die Epoche dleſes Faſtes zu vers 
e oder auch durch Denkmaler zu verewigen, 
und daß deswegen Subſcripttonen im Ins und auch 
um Auslande eröffnet worden find, Was einſtmalen 
nach meinem Abſchiede geſchehen ſoll, um mein An⸗ 
denken zu ehren, darüber will ich mich ſchon im Le⸗ 
den freuen; aber daß nichts der Art während mei⸗ 
nes Lebens geſchehe, darum muß ich dringend bitten, 
und dieſes zwar ſehr kriftiger Urſachen halber, die 
dier aufzuzählen zu weitlauftig werden moͤchte, die 
aber ein jeder, dar mich kennt, leicht errathen kann. 
Ueberhaupe kann ich es mir noch nicht reche klar mar. 
chen, ob die ſogenannte Jubelfeier einer Menſchen 
ein Feſt der Freude ſeyn ſollte, 0 
wenn der Abſchied des Gefeierten auf ewig var der 
Thor iſt. Fur Anſtatten iſt es gewiß paſſender und 
erfreulicher, da man ſich alsdenn der Hoffnung. bins 
eo. kann, . Auſtalt ge werde, ſo wie 
ſie ſchon lange ſich erhalten hat. 
ren, 2 — Geſinnungen im Publik bekannt 
werden zu laſſen, und es. n zu vermögen, daß es 
den zien e — — 8 — als alle 
ine Vor em ſeit eulichen jahren. 
12 eng Br Carl Aug uſt.“ 


Aus den Maingegenden, vom 5. November. 
Durch Ueberſchwemmung haben die beiden 
des Sctsbers (Zofte und ziſte) in vie⸗ 
zen Gegenden des füdlichen Deutſchlands großes Un⸗ 
ct angerichtet. Bei Mannheim k. B. war der 
ar bas zn 1 Fuß angeſchwollen, hatte die Schiff; 
\ fortgeriſſen und ſie in den Rhein getrieben, 
alle Damme überftiegen oder durchbrochen und ſich in 


der 
— Gemarkung ausgebreitet. Die Schwetzinger. 
andſtraße erkannte man nur noch an den hervorra⸗ 
Baum, Alleen. Alles war zum See geworden, 
Hauptbamm am der Heidelberger Barriere 
würde für das ſchöne Maunheim eine nur ſchwache 
öwahr gewefem ſein, wenn man nicht mit kräf⸗ 
ten Anſtreugung auf dem höchſtem Punkte fogteich 
den Nothdamm von Brererm und Erde aufgeriche 
tet hätte, den das Waffer übrigens an manchen Or⸗ 
te bis auf eine Höhe von 10 Zoll beſpülte. Der 
Damm, weicher um die Mühltau⸗Inſel . —.— 


= im a Sommer um 2 Fuß erhöht war, 
würde durch vie wilde Waſſenſtrömung durchbrochen 
E gere age e. fi 9 chbrochen 
at * age zerſtort. Heidelberg ſtand am zuiſten 
N a — ganzen, Umgegend unter Waffer: 
— war 5 Juß höher als die Ueberſchwem, 
1 817 und + Fuß niedriger als zur Zeir 
der großen Ueberſchwemmung von 88. Aus Carids 
zuhe, — von woher wir ſchon geſtern meldeten, daß 


da es doch erſt fälle,, Maa 


Ich bine die Her⸗ 


ganzen Mannheimer, Neckarauer und Freuden⸗ 


m Des Niedergrundes mite 


* > 
die Kommunikation nach mehreren Punkten anzlich 

mm ſei — erfahren wir heute, daß — meh: 
rere Poften dort ausgeblieben und daß nicht allein 
die Brücken über die Murg bei Raſtatt zerſtoͤrt ſind, 
ene auch die Straße nach Straßburg. ‘ 
heinſchiffbrücke ſoll, ungeachtet des hohen Waſſer“ 
ſtandes von 11 Schuß z Zoll, zum Bewundern Stand 
halten. In, Stutigart war die große Ueberſchwem⸗ 
mung 8 1807 nicht fo bedeutend als am 30. Octo⸗ 
ber das duden aa Nana unbedeutenden Bach, 

welcher durch die Stadt der Neſenbach). Dur 
Gewitter und Landregen ſeit mehreren Tagen ange“ 
en „Wurde der Bach ſo⸗ furchtbar, duß er Mau 
ern 7 „ Brickchen und Stigkenpfigiter beſchadigle, 
en. e und Souterrains eiüſtürzte oder mit Waſſer 
anfuͤllte und überall, 24 Stunden lang, reftende 
Hande beſchäftigte. In Kannſtadt iſt der Sch 
eckarthal aufwärts gegen 


DE en das 9 
elſtugen gleicht einem See, und die diesma 
berſchwemmung geht um 3 Fuß höher als, die 
—— Auch der Niederrhein hat zwiſchen Ling 
und 9 euwied ſeine Ufer überſchritten und die E 5 
ee Bier und da Üüberfluthet. Bei Kölln war die 
einhoͤhe am 3. November ag Fuß 7 Zoll Berlinel 


fi 
Erſt ſeit dem 3. Novamber iſt bei Bonn der Rhein 
um 15 gefallen. Tags u zeigte der 5 
noch 264 Fuß Höhe. Die Schiffahrt und die La 
kommunikation iſt gehemmt. Man vermuthet, d 
die ſeit mehreren Wochen anhaltenden warmen Sl 
winde den Schnee und das Eis auf den Schweizer 
pen erweicht und aufgethaut haben; denn weder Regel 
Es Wolkenbruch möchten einen fo hohen und a 

tenden Waſſerſtand verurſachen konnen. Nach And 
rer Meinung ſoll ein durch ſtarke Regenguſſe plötzli 
veranlaßtes . der Moſel und der Lahn ur 
uͤberraſchende rſcheinung hervorgebracht haben. Du 
Waaren, welche zu Kölln im Hafen, auf den Warſteh 
und in. dem Fagerhduferin ſich befanden, find durch 
wirkſame Anſtallen noch glücklich in Sicherheit ge 


h 


bracht worden. 
Aus den Maingegenden, vom 6. November 
Der Proteſtantiſchen pen — Kön 
reich Baſern iſt In ttet worden, ſich in Zukunft „Pre- 
teſtantiſche Kirche“ zu nennen, ſo wie dieſe Been 
ung, bok allen aktenmaßigen Anläſſen gebraucht wel, 
Die ſpatern Nachrichten, welche wir aus den m 
kar⸗Gegenden hinſichts der dortigen Ueberſchmemmang 
erhalten, lautem fehr betrübt. Beſonderg, bat ei 
keine Stadt Hirſchhorn ſehr geliten. Ein rolle 
Theil der Häuſer iſt duße.t 4 worden 7 
Familien find durch den Ruin ihrer Wohn 47 
ohne Obdach. Bei Tuͤbmgen erreichte das Win, 
eine bedeutendere Höhe als bei den drei größten uch 
ſchwemmungen neuerer Zett in, den Jahren. Tre 
1778 umb: 1817. In den Oßeramtern Kali und NEU, 


bog iſt der Schad f wemmung 
Geddes, ö de WR 2 erden , ae 


. ich / 7 

mentlich im der 0 pürg, beträgt er . 

Ge Ne ue 2 55 5% 
nun e, die au * ohe tagen, vom 

ſer bu enge ben Ha den Haumen her, 


ab. Die Enz ſoll furchtbare Verheerungen anger! 


. 


x „nonkhiranr Ian E 1 Saͤ f 

tet, im nennt Tpale 3. B.) Brücken und 1 Sag 

" mähte it 7 De en Pe en Bei Pforz⸗ 
5 Fi eine Chaife mit 4 todten Petſonen gefunden 
worden. Das Pontonnier,Cerps von Ludwigsburg 
war die ganze Nacht beſchaftigt, mit Pontons Mens 
ſchen vom Ertrinken zu rettenz namentlich in Biſſin⸗ 
gen das Dorf ſtand bis an die Daͤcher im Waller) 
gelang es, go Menſchen zu retten, die dem Ertrinken 
nahe waren. In einer Kelter daſelbſt, worän ſich 
mehrere Leute geflüchtet halten, mußten Ziegel aus 
dem Dach genommen werbe am zwiſchen den Spar⸗ 
ren heraus die Menſchet in den 8 9 5 aufzuneh⸗ 
men Der Lech bei, e die Ifar und die Iller 
‚fen ebenfalls furchtbar übergetreten fein.‘ Nähere 
achrichten dorther fehlen aber noch. Von Wimp, 
fen her hörte man Nochſchüſſe, und in Heilbron uns 


die Donau zu einer, beinahe den Waſſerſtand von 
1784 erreichenden Höhe angeſchwell. Die Iller ver⸗ 
mie? Alles, was ihrem Lauf im Wege ftand. _ 
4 eh kamen enſchen um. N De 
ger Mann, mit e angern u 
allein ein Häuschen an de bewohnend, 


te 
n zwei bekannten Männern, Höfchele und May 72 
ar ra Nahen abgeholt werden. Als * 
Kahn glüflid an den Trümmern des Hauſes ange⸗ 
langt war, ſprang das junge Chepaar zu raſch in 
den Nachen herab, der dadurch umſchlug. Man ſah 
von der Brücke aus die beiden Leute noch lange, 
ſeſt umſchlungen, mit den Wellen kaͤmpfend, ſich an 
einem Baume feſthaltend, aber endlich untergehen. 
Söſchele rettete ſich auf die Trümmer des Hauses, 
Mayer aber wurde ein Opfer ſeiner Menſchenliebe. 
Bei Baden nahm der reißende von Lichtenthal hers 
kommende Waſſerſtrom die ganze Breite von der 
Lichenallee bis zur Anhöhe von der Lichtemhaler 
orſtadt ein, und trieb Baume, Stuͤcke von Hdufern, 
eublen 1c. wie Spreu mit ſich fort. Auf einmal 
rach auch ein Waſſerſtrom vom Gernsbacher Berge 
gr zur Stade herein, und füllte die Haupiſtraße der 
tadt mehrere Schuhe hoch; die verheerende Fluth 
jeg immer hoher, da ſtürzte auch die obere ſteinerne 
‚Bidet mit donnerähnlichem Krachen zuſammen; nur 
e Brucke am Badiſchen Hof (der ſelbſt mit Waſſer 
L und deſſen Gartenmauer eingeſtuͤrzt it) ſtand 
feſt. | i 
i Mannhei N eit dem 4. November die 
ungeheure, Dahn bat 138 umgebende Waſſermaſſe 
um 1 Schu Joll vermindert; die Stadt würde 
Reeve zur hie du⸗ ſtrömet worden fein, wären 
2 Gewaͤſſer nicht ducch das raſtloſeſte Bemühen da; 
Ven abgehalten werden. Wenn man aber auch das 


Daͤmmungswerk von der Rhei e an rings un 
den Schloßgarten ER eine 
Strecke von beinahe einer Viertelſtunde Lange, das 
Werk einer einzigen ſchreckenvollen Nacht, betrachtet, 
o wird man eine Rieſenarbeit darin erkennen. Der 
Zugang von dem Ueberrhein iſt nur von Maudach, 
Muundenhelm zc. noch frei, von woher der Stadt Le 
densmittel im Ueberſluß zugeführt werden. 
Die bei Pforzheim durch die Enz und Nagold zur 


0 hr he Ge ſal 5 8 
orun ar, wie die 14 e ſeit 
Abuse Am 58. October Mb 


Alle Saͤge, und andere? 
e und viele 
Grunde weggeriſſen, auf 20 Stunden 
Bruͤcke mehr, - di: Stadt 2 A ei⸗ 
nen Schaden von 1 Million Gulden erlitten Haben, 
Kehl, ſelt 1793 eine Stätte des Ungluͤcks, Hat nich 
‚minder an ſeinen Gebäuden und 0 * 

Am 29. Abends um 20 Uhr ſtand dort alles unter 
Waſſer. Die Schurter und die Kinzig ergofen eine 
ungeheure Menge f a die 1 
Nacht hindurch bis jest mit Rettung den Meuſchen 


zum 


In Mainz war der Hafen, die iſtraße und die 

Leaf überſchwemmt, jo daß die munikation 

1 1 Nachen ſtatt Haben konnte. Von der Saar 
ging am 4ten die N 


ein, d i i 

Menſchen und Vieh, u 8 e 
uͤberſchwerumt und untergegangen fein ſollen. 

die dlieſten Leute keines 

außer 1783, zu erinnern. 

Shen die Vor⸗ 

; ingegen war 

gan überſchwemmt. Von Gadrgemund hoͤrt 

eſchehen, nament⸗ 

abry u. Ugzſchnei⸗ 


der 60,000 Franken dabei eingebüßt haben. In den 
2 der Murg, der Pfinz und der Alb, ſo lau⸗ 


0 w 

„alſo um 1 Fu 
hat abgenommen 
war am 4. 


Pegel auf 
41 Zoll gewichen. Die 
59 . werden müſſen. — 
über; die Gewaͤſſer waren wieder it der 
Rhein ſtand wieder auf 34 Fuß 6 gen t 

tu 


Auch in Duͤſſeldorf machte man die eh 
daß der Rhein niemals, 10 beim e 
jo aus ſeinen Ufern getreten fei, ‚als in dieſen 
„Augenblicke. Seit dem zoften v. M. bis zum 2. No⸗ 
vember iſt er ſchon um 12 Schuh geftiegen und 

noch immer. Mehrere Straßen der Stadt werden 
ſchon mit Nachen befahren; die Verbindung mut den 


November no nicht vor⸗ — 


) 22998 kt 
gngrengenben Straßen ift 
renze dieſer, leider ſo 


ſcheint der Kinzigfluß zu wen 
be 1 8 De nlauf gar nicht unterbrochen 


halb 


5 erg ei Hier aber fing 
79801 


15 


n Elements an.) 


allgemeinen Verwüſtungen, 
ſein; wenigſtens iſt ober⸗ 


Ae den Niederlanden, vom . November. 


Vorläufigen Enslaffung eines wegen Wucher, 
arretirten Bürgers von Brüſſel iſt, wie man 
u, hier als eine Million Gulden Caution gefor⸗ 

l en, Da ar 
fte der Aufgebebenen Kapitalien, und 


rers geweſen ſeyn müſſen. 1: a 
£ Paris, vom 1. November. 


Im Dorfe 
„wiederum eine 
vorkommenden b \ 
nei mau . 


die 
tet. 


llt n wie groß die Geſchaͤfte dieſes Wuche⸗ 


> 
* 


fie. am 17ten v. 
Die Mer, 45 
hren 


a 


ns, die fie ſich gepfluͤckt, und 


zu Mittage gegeſſen, vergifr , 


hre alt, und ein Sohn von 


arben am igten Nachmittags unter, den 


9 Ja 
fel en Schmerzen; zwei Tochter von 1 und 


22 Jahren endeten den 
„Pier ab in b Na 


zoſten des Abends, und der 


10 sum ur dei. 255 auf. 
Nur eine einzige Perſon e ſechſte in dieſer un⸗ 
Ben dam, Welden die würhendften Schmer⸗ 5 
n ag eden gabe ge wg: 
* vom 4. Novem „ n 
Fa 1, daß die Worte Charles dix, 


Wan pat 


Roi de France et de Navarre (Carl X., König von 


rankreich und Navarra 
5 Sıcfaben folgendes ſchoͤne Anagramm geben: 
sera .cheri, craint, adore, defendu (er wird geliebt, 


gefürchtet, angebetet und vertheidigt werden.) 
Madrid, vom 28. October. 


der 


Dem Vernehme 
hergeſtellt werden, 


en 
: enen Geiſtl 


) bei gehoͤriger Verſetzung 


n nach, wird die Inquiſitien nicht 
ſondern man will in allen Provin⸗ 


taats-Junten aus treuen, tugendhaften und 


den, an deren Spize der | 
werden full,“ Dieſe Junten ſollen hauptſachlich die 


Verbreitun 


ichen und Rechtsgelehrten bil 


Canonicus Heterard geſtellt 


antireligiöjer und revolunongirer Buͤ⸗ 


cher, Schriften ıc, verhindern. 5 
Der General⸗Intendant der Polizei, der wegen ſei⸗ 
ner Strenge bekannte Mariano Rufino Gonzalez, 


hatt 


e dem Könige vorgefi 


chlagen, 4tauſend Familien⸗ 


2 vater, welche der conſtituttonellen Regierung von 
* ner nach Sevilla gefolgt waren, aus der Haupt 
a 


dt zu vertreiben. 


Aber der Rath von Caſtilien 


ſſen Gutachten der König einholte, antwortete, da 


ER 1 folches ” 


RN 
‘ RR 
8 
ders 


U 
N 


dieſen 


deenzund Dienſtboten, e 


5 2 


oͤrde desjenigen Orte 
egeben gedenkt, dies 


erfahren nicht bloß gehalſig und unge 
en auch dem Amneſtie Dekret vom x. Mai 
ufend ſey. Indeſſen wird bereits in verſchiede⸗ 

t 


nfertigung der von Herrn 


bee an * 
Ebefohlenen en der Conſtitutionellen ges 
Das Verzeichniß der Frauen wird Legt 


r 
irn Verlangt ein Individuum, das in 
fen enthalten ift, oder eines von feinen Kins 


inen Reiſepaß, muß der 


8, wohin der Reiſende ſich! war alles e Abreiſe bereitet; es bie, ge 


fogleich angezeigt werden. 


die Verwuͤſtung des furcht⸗ 


„ 
A - 


vdllig unterbroden. (Die 5 


\ 
1 


porgelegt worden. 


Saßlons (Departement der Gironde) iſt 
anze Familie das Opfer einer ſo oft 
nvorſichtigkeit geworden ‚fie wurden 


kommt noch, daß er von der Stadt bedeutende 


7 


4 


„ Sarthagena, vom ic, September. 
‚du Chill hat am dien Jan e dee ge % 
Anderung ſtattgefunden. Der Senat oder vielmehr 
die olicharchiſche Parthel, die ich eine beinahe un 
umſchräukte Gewalt angemaßt hake, iſt geſtürzt und 
eine repräfentative Regierungsform eingeführt wor 
den. Die Conſtitution ift abgeſchafft und 
die frühere von 18178 dei 0 Möge zur Reviſoſ 
hen. Freyve wurde zun 
rector der Republik urban Die e Ver aderüh 
ging von den angeſehenſten Einwohwern Chili's aul 
die ſie ohne die mind Sörung) der öffentliche 


cr ee brachten mathdem fie vorher bon 


engte ſelbſt auf d 
71 da en 1 das ae ee Una be 
London, vom „Novembe . . ! 15 
Der Columbus von Allebee iſt endlich an % 
Engl. Küfte angekommen. Dieſes ungeheure 1 


re eine volle Ladung von 6300 () Tonnen Holz e 


nommen, und durchſchnitt den O it eigen 
nen Anker verſehen. Der jo raus gal 


ausgefallene Verſuch wird fuͤr den Canada⸗Handel 


ſehr wichug werden. 


0 Türkifhe Grenze, bom 13. De 
Den ten. Juli hielt, e eee Aleppo 
Wahid⸗Paſcha, N Pomp feinen Einzug 


dieſe Stadt. Oewoßl von den Einwohnern gut 4 
genommen, ſo betrug er ſich doch 55 die Oro 


der Stadt und die Hauptledte der Jani in zien 
lich ſtolz, welchen letztern er e be en 
gab, daß er nicht von ſhuen ſich abhängig zu machen 
geſonnen ſei. Sogleich nach geſchehener Verleſeh 
Pe n ade, Ke Faagen h 
n verbieten, und ſogar die Janitſcharen, welche, 
Conſuln in ihrem Dienfte haben, osten ihren 
ee ee Die 3000 Mann, die den ne 


Paſcha begleiteten, fein Betragen und ſeine Geſprch 
4 die Beſuche, die er 2 4 + den = 
f 


er Stadt machte, haben große Furcht erregt. 


men gefordert, zur, Wiederherftellung der Lit 
Chickyabrak, welche die ae behert 1 
Den fremden 9 hat er in der ihnen 4 g 
Audienz die im Morgenlande üblichen Höfli lee 
nicht erwieſen; nur den erſten DTollmeiſcher n 
Franzoͤſ. Conſuls hieß er näher kommen, und. Feli | 
digte ſich bei ihm nach Hrn. v. Latour-Maubeuſt | 
und. dem Fuͤrſten v. Talleyrand. (Der ag 4 
nehmlich früher in Paris und ſpater ſelbſt Reis e 
fendi.) Die Franken, welche ſeit dem verwü ende, 
Erdbeben, au erhalb der Stadt in hölzernen aller 
ken wohnen, find dieſer drohenden Maaßregel 05 
für ihre Sicherhen beforge. Den Thriſten und Ay 
den iſt das Reiten verbeten worden. Ueberbahl,, 
hat der Paſcha eee ie nungen eclaſeh 
die gleichermaußen kräntend fur verschiedene Klaſſe 
der Einwohner ind.. 0 

Türkische Genn 

Den neueſten Na 

5 e, wird ſich Lord!“ for 
licke bereits nach Trleſt eiggeſchift haben. Am 


aue g 
1 t October. 11 9% 


er 


in det Ge des alten ions, und dann 


2 
2 


auch zu Napoli - di Romania and Land gehen werde. 

1 Ki Tage zuvor hatte der Sultan mehrere in der 

letzten Zeit eingebrachte Griechen begnadigt, und es 

wurde verſſchert, dies ſej auf Verwenden 955 uͤber⸗ 

an vom Sultan reich beſchenkten edlen Lords ges 
ehen. 2 


5 
W 


Wehn; 5 


Benecke, Nach richte n. 
Nach einem don dem Häutiſchen Abgeordneten Hrn. 
Brenville, in die Zeitungen von Philadelphia einge⸗ 
tuͤckten Arkel, beirckgt, dig Bevölkerung un Haßti. 
nach der ke en Zählung 939,336 Seelen, worünter 
aan Rat aer dien und 45,520 Mann regu⸗ 
aire Truppen. — * 
Man bas berechnet, daß jährlich zotauſend Pferde, 


die Waaren von Sibirien nach Rußland krausporti⸗ 


ren, vor Hunger, Kälte, Ermuͤdung und ſchwerer tar 
dung umkommen. f f 


Anzeige. — — 
Einen herrlichen Beweis der edelſten Wohlthaͤtig⸗ 
keit ben die Bewohner Stettins im vorigen Winter, 
da ſie zum Wohl einer fremden ihnen ganzlich unbe⸗ 
kannten Unglüuͤcklichen fo reichlich ſpendeten. | 
Deſſen noch in innigſt dankbarer Erinnerung, bitten 
vereint mehrere Frauen zutrauungsvoll alle Frauen 


und Jungfrauen hieſigen Ortes, bei dem herannahen⸗ 


den Winter, wo die Noth unb die Sorgen der Ar⸗ 


much ſich mehren, zu gleichem Zweck, fuͤr die im Geheim 


Nothleſdenden dieſer Stadt, ſie abermals mit Geſchen⸗ 
15 —— 282 erfreuen, aber nicht koſt⸗ 
9 elige, der Ge 4 
e ere ee dee e e eee 
wendung geopfert; — dieſe Geſchenke ſind zu einer 
Lotterie beſtimmt, und werden zugleich alle wohlthaͤtige 
„Einheimiſche und Fremde, um die reichliche Annahme 
von Looſen zu derſelben erſucht. Zur Empfangnahme 
dieſer Arbeiten erbieten ſich Frau von Ruͤchel, Frau 
v. d. Oſten, Frau von Thadden und Frau von 
Raumer, welche ſolchen ſpateſtens Ende d. M. ent⸗ 
gegen ſehen, um dann das Anbieten der Looſe beſor⸗ 


ben, wie auch den. Tag der Ausſpielung beſtimmen zu 


nnen. Stettin, den 11. November 1824. 


Bücher Anzeige. 

In der Mieolaiſchen Buchhandlung in Stettin 

zeheimniſſe der Verſilberungskun 
. Vollkommenheit; 
für Gold⸗ und Silberarbeiter, Broncirer, 
Schwerdtfeger, Gelbgießer, Mechanici, 
Drechsler, Uhrmacher u. Porcellanmaler. 
Magdeburg, 1824. 8 Gr. Cour. od. 10 Sgr. 
iR In Commiſſion hei Ae. Heinrichshofen. 
ei balt: Wlattitung des Kupfers; Plattirung des 


ne; Plattl 0 85 warme Feuerverſilde⸗ 
ing des Kurer ud Ae ; mit Silbe. Beſchmel⸗ 
2 kalte Verfilberumg; Welßſud; ver choͤnertet Weiß⸗ 


> puupulver, welches weiß und blank macht. 


Nan Ai > a oo. Er ie EL 
Concert u a ch eri 3 
Der Antenteichnete en Ad dee . 
ergebenſt anzuzeigen, daß, heute Abend 6 uhr, das bes 
reits angekündigte Concert im Saale des Schütenhau⸗ 
ſes Statt finder; in weichem derſelbe (und zwar zum 
letzenmal) die Ehre haben wird, e 75 
8405 Baß⸗Arien und liedlichen Romanz N 
r T. N 
chverehrten Küng 


1 

proͤßtentheils neu, und für die Stimmen d 
ders berechnet Andy 12 erehrte 
Stettin's, auch als Concertſaͤnger, zu empfehle 
ladet zur gütigen Theilnahme ergebenk..ein, , 
zu 16. Gt. Cout. find im Hotel de rue, rd 
von 5 Ubr an der Caſſe zu had n 3 
Franz Siebert, Kist. Sicſ Nanni 


a An zeigen 
Wegen elner nothwendigen Geſchäfts 

N 2 11 nich st Sborsemen g tie 

i a en 5 > 

cane bekannt gemacht werden 6 Ribas 


a ee Sine umbra-, 

Aſtral⸗, Frankſche und Studler⸗Lampen, aus d b 

Derne et wen nach Yin A —.— — 
erden, ederum in reicher Auswahl. 

den ısten November 183 ne 

S. W. weidmann, Heumarkt No. 48. 


» P 
0 


Extra feine Mafhinen: Warten A Dutzend 1 Rebir. 
16 05 und desgleichen 1 4 > — . 
emos. e Weis. 
5 Belgelbäte für Knaben und (raue dchen n bcble 
E een gr: 

FF : — e ke. 


Er m. wolff & Comp., 
1 , Gtapengießerſtraße N25. % 2 
7 e eule Pee vertanfen Et. 

. vfehien fie fchöne Weſten für Herren, em, 


ch 


Waaren von 1 


d 
Meſſe ergebenſt e Durch die billig u reihe 


ehandlung, werde ich wid DE 


Tafeltuͤcher ’ 
empfehle ich von 4% en 


18 und 24 Servietten nach 
Stettin den sten Nesse . ltniß bis 6s Kipir⸗ 


arl Aug. Serrmann, 


Einige anfändige junge Ma 
machen erlernen wollen, können Wale e 
Seinrich N 


8 8 7 4 
In einem pieſigen reintichen Ladengefchäft wird ein 
junges Mad langt; nad dar 
15 . . ver 2 ere Auotunfe darüber 


= DR 


— 


i ” 11 e bey Stettin kann 
In wine Materlalhautlung nach n une 


ein mit guten Zeugniffen verſe 

s d fi 24 ** — Nähere iſt zu ers 

u Une f 
Me Z 


nden. 
SG. E. Meifters Wutwe. 


— 22 — 


1924. 


Als Verlobte empfehlen ſich ihren Verwandten und 
Freunden. 0 


du geliebten einzigen Sohnes Car! Au 
in feinem zyſten Zabte, zeigen wir betr 
j los an feinem 

eunden erg 


Tochter, zeige 


Stettin den raten November 


Dor. Schmidt, 


RR 4 ee‘ 3 5 Mr 
rſpaͤtet.) Den am 29. v. M. Nachmittags um 
t, an einer Leberkrankheit erfolgten Tod unſers ſo 


C. Nadecke. 


uſt Petersſon, 
bite Eltern, die 
Grabe ſtehen, unſern Verwandten und 
ebenſt an. Stargard den 10. Novbr. 1824. 
Der Kaufmann Petersſon und Frau. 


Eutbindungs⸗ Anzeige. 
Die am toten November c. erfolgte glückliche Ent, 
bindung n geb. Köhl, von einer geſunden 


mit entfernten Verwandten und 


Freunden ergebenſt an. vo 0 2 Monde. 1824. 
ert „. 0 
Premier Lieutenant im al. Jifanterie⸗Rezim. 


2 


verpach 


t e N. 


Zu 
iſchen dem Laſtadiſchen Wall unb der Parnitz 
2 Aus fall u 


Br von dem A 
er rundſtück ſoll vo 


werd 
de 


m des falls auf de 


u der Kirchenſtraße belegene 
m rſten Januar k. J. ab a 
anderweit in Pacht gegeben 


en. Bietungslufftae werden aufgefordert, ſich in 


u zchen dieſes Monats, Vormittags 


n Termin an Ort und Stelle eimufin⸗ 
n ne 2 — ee Stettin den roten No⸗ 


vember 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 


Bekanntmachung. 


Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werben 


hierdurch u die diesjährige General⸗Civil⸗Pro⸗ 


seh Tabelce 
bey Anfertigung derfelben die 
eh — zu befolgen. Auch 


yten December 
früb 


d. 


[3 ein 
er rr ü 


wird ſaͤmmt⸗ 


lichen Stadtgerichten, Land: und Stadtgerichten, Jun: 
und übrigen Gerichten des Departements, welche 

die vorgeſchriebene Conduitenliſte einzuſenden haben, sus 

ges aufgegeben, dieſe Lifte bis zum raten Dec 


die feit dem ıflen December v. 
des Gerichts vorgegangenen Veränderungen anzuzeigen. 
Stertin den ıflen November 18 . 


Erb⸗ 


mit 


Güther verkauf. 


ie zur erbſchaftlichen Liguldations des Rittmei 
, nachher Nenne e 


und Allodialg f 


gehoͤr 


einzureichen und dabey in dem Einfendungsberichte 
dem Perſonale 


Königl. Preuß Ober Landesgericht. 


„Btäybiger, den Umſtändes a 
15 b Nasfow v 1 Shut ver dikit 


der 
werden. Der, ſofern nicht geſetzliche Umßände eine 
Ausnahme geſtatcen, peremtoriſche Bleiungstermin feht 
vor dem Heren Ober⸗Landesgerſchesrath von Blow den 
aten Februar 1825 Vormittag 11 Uhr an. Fhlumgs 
Abe ufige n 1 2 
2 N e au ert, und koͤnn { a 

und die Kaufsbedingunwenhr bieftzer Sber⸗Landes u 


richts Regiſtratur naher einſehen. Stettin den 18. Oele, 
der 166 ate Wit Dbet⸗ indes gericht 
A 2 . A Dommpern. II 
Bekanntmachung; * 


betreffend die Berechtigung zum Gewerksbetriebe 
für das Jahr 1825 und die dafür zu 
entrichtende Gewerbefteuer.. — 
k bote See un für jeden, = 
im ahre ; r 
e , Jae . erf e 1 
J. daß es keiger neuen Anmeldung dazu Seite 
aller derer bedarf, Welche bis jest ein Gewerb. 
getrieben haben und ſolches für das kuͤnftig⸗ 
gate in derſelben Art und in dem Umfange wi 
sher fortſetzen wollen, ſondern wir solche ohne 
weitere Aumeldung in der neuen Gewerbe⸗Rol 
aufnehmen werden; 2 


II. daß ſich dagegen zu melden haben und zwar 
vom 1sten bie zoften Nose ber b. J. Bor, ook 
Nachmittags in den Geſchaftszimmern der SH 
vis und Einquartirungs⸗ Deputation > 

alle diejenigen, welche } . 
1) ihr bisheriges Gewerbe aufgeben, 
2) es in andrer Art, das heißt, zum Beiſpiel bea 

Handwerkern, ſtatt bisher mit 2 oder mehte 
ren Gehülfen kuͤnftig mit wenigeren, oder 9“ 
gentheils mit mehreren als bisher betreiben“ 
3) ein neues Gewerbe anfangen und Br 
4) ein Gewerbe umherziehend treiben woll, 
und zwar dieſe letzteren jedenfal 2 
on in dieſen 


— 


wenn ſie auch dies Gewerbe f 

Jahre betrieben haben. ; 

Wer von denen vorſtehend zu IT. gehörigen, die I 
meldung unterlaßt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, — 
er entweder, ungeachtet der Aufgabe oder Aendern 
ſeines Gewerbes die Steuer bach ahlen muß, ein 
wenn er ein neues Gewerbe anfängt, oder es 0 
rößerem Umfange oder umherziehend betreibt, 140 

erbeſteuerDefraudant angeſehen und demgem 


beſtraft werden wird. 


igen, in Vor 
pommern im 7 — Kreiſe beirgenen ablichen 


Keiftenow zu 40,427 Rtble. 9 Sgr. 1 Pf., 
Buſchmühl zu 34,589 Athlr. 17 Sgr. = Pf. und 


Jatzkow zu 3,600 Rthlr. 11 Sar. 6 Pf. 
londſchaftlichen Grundſätzen gerichtl 
ehretet eingetragenen 


e 


auf den erneuerten Antrag m 


5 len, abgegeben werden. 


ich abgeſchänt, 


Zur vollftändigfte b. dieſer Berti 
mungen . le den BIT 
mitgetheilt, und beſondre Abpehfe derfelben in ien 
Haufe, deſſen Eigner oder Verwalter wir vereg 
En Er den in . 20 . 
we u ! HN 
rberreibenden kn N pr. 18a 
Dberbärgermeifter, Bürgermeiter und Ras 
Birfeim 


4 Bekanntmachung, 
die Gewerbeſteuer der Kaufleute, Gaſtwirthe, 
% Bierſchenker re. betreffend. g 
Zur Wahl neuer, oder Beſtaͤtigung der bisherigen 
7 unten und Stellvertreter, Bebufs der Ab⸗ 
chatzung zur Gewerbeſteuer pro 1825 werden 
1) fänumtliche Kaufleute und Mäder, Apotheker, 
Krämer, überhaupt alle, welche ſeither als zur 
Claſſe Lin. A. (Handel mit e Rech⸗ 
ten) gehoͤrig, Steuer Fe haben, 
auf den Töten Noveinber Nachmittags 3 Uhr 
f iu den Nathsſaal, 
) fimmtlihe Ggſt, , Speiſe, und Schenkwirthe, 
Konditoren, überhaupt alle, welche in dieſem 


Jahre in der Claſſe Litt. C. Steuer gezahlt haben, . teff 


auf den rien November Nachmittags 2a Uhr 
gleichfalls in den Rathsſaal 
eingeladen. Stettin den ten November 1824. 
Oberbüurgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. _ 
* Kir ſtein. * 


Das in 
zur Coneursma 


1 Extragswerth, nach Abzug der dar⸗ 

Bin used mern oT Big St 
x wo i 

nothwendigen Sudhafatisr den alen Januar E J., 


erster März “ J. und den zoften Man k. J. Bor 
Mittags um ro br u biefinen Stab 4002 ach den 
errn N 
e e eee 


2 
Kinigt. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf dem Kofengarten hieſelbſf lub No, 297 bele⸗ 
bene, der Ehefrau des Boötichers Fllen Won dcke ge⸗ 
are Wackerow zugehorige Haus mit Zubehör, wel⸗ 
925 zu 3800 Rthlr. gta und deſſen Ertrags⸗ 

— nach Abzug der darauf daftenden Laſten und der 
worde aturkoſten; auf 877 Rthlr. 1 Sgr. aus gemittelt 
Warden ift, fol im Wege der nochwendigen Subhaſta⸗ 
Amos“ sten Februar, den rrten Aprit und den rrten 
Fantec Fe um re Uhr, im dieſigen 
g den Herrn ira 
m Juſmzratd Brüggemann 


Stettin den agſten Octob 
Preuß. Stadtgericht 


— nn, 


nn 


EdieteotCttatton 

Von den König! Stadtgericht Neuſtettim wird 
1) der 
als Huſar in den Krieg nach Rußland gegangen, 
und von dort nicht wieder zurück gekehrt if, oder 
die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Er⸗ 

5dr Ecuimachergeiht eb. ten übrig Li 
2) der uhmachergeſelle Chriſtian Frikdrich Timm 
welcher im Sabre 1808, nach -feiner 2 Kane 
erlangten Majorennität, den hieſtgen Wohnort vers 
kaſſen, und feit dieſer Zeit weder von feinen Leben 
e (Dann eee De 

er etwa zuruͤckgelaſſenen 
laber erben und Erbnehmer 2 ki 

bierduech vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpa⸗ 
ens in den sten Januar 1825, Vormittags 
10 Ihr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle dieſelbſt angelegten 
Termin perfönlich eder ſchriftlich zu melden, und weitere 
Anweifung, ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß 
die Verſchollenen fur todt erklärt, und deren geſammtes 
nachgelaſſenes Vermögen ihren nach ſten bekannten geſetz⸗ 
lichen Etben zuerkannt werden wird. Neuſtettin den 13. 

März 1886. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. N 

Alle diejenigen, weiche als Eigenthümer, Ceſſſonarien, 
Pfand⸗ Sep aht Briefsinhader einen Anspruch an die 
unterm 4. Oetober 1805 von dem Kaufmann Gottfried 
Weiß fuͤr die Wittwe des Senators Gehring Über soo 
Athir. zu 7 Procent zinsber ausgeftellte, auf das im 
alten Hppothekenbuche vom Marktviertel No. 39 Tit. 7 
Ler. C. nach der Verfügung vom rrten October 1805 
jetzt auf den Namen des Bäckers Earl Friedrich Kienert 
eingetragene Haus ingeoffirte und angeblich verloren ger 
gangene Obligation, zu haben glauben, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem vor dem Herkn Affeffor Mylius 
auf den zoſten Januar 1825, Vormittags rı Dhr, im 
Stadtgerichts angeſetzten Termine zu melden, ihre An⸗ 

rüͤche anpuzeigen, und zu beſchelnigen, widtig enfalls 
hnen despald ein ewiges Srillſchweigen auferlegt, und 
das gedachte Document für mortificirt erklart werden 
wird. Stargard den 14. Septdr. 1824. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung 
Auf den Antrag der Wittwe Genſch, Maria geberne 


Zimmermann, wird der Mus ketier ih Wittkopp, 
welcher 


ohann Martin Köhler, welcher im Jahr ıgre | 


thalt die gerinsfie Nach icht gegeben 


@ 


S u verpachte 
In meiner Rlethſchen Forſt, an der 0 befahrenen 
Poßſtraße von Stettin nach Ueckermuͤnde, da, wo neben 
dem. Grtlep⸗See der Seegrundſche Kanal jene Straße 
durchſchneldet, will ich im mächften Frühiabr einen ſo 
geraͤumigen als anſtaͤndigen Gaſthof erbauen, und ihn 
mit dem nöthigen Stallraum und Zubehoͤr verſehen. 
Zu been Gaſthof ſuche ich einen Pächter, der die Ein: 
richtung, zu beftreiten, und einen angemeſſenen Vorſtand 
10900 1 Beriag, Ich lade Pachtluſlige ein, ſich am 
Son Asten Januar k. J. fruͤh 10 Uhr, in mei⸗ 
ner zu Stettin einzufinden, die Zeichnung der 
iu a 9 len un in 1 0 leder 
u poffteye Briefe, bin ich Auskunft zu geben 
erde N Oberforſtmeiſter von Bülow. 
Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Zum 1 . 
fer Diecks aus Ziegenorth geführt geweſenen, auf der 
Reiſe von Liverpool nach Stettin unfern von hier in 
See geſunkenen Schiffes Flora, und det davon geborgenen 
. an Segeln, Tauen, Ankern, 
ajüts:, Steuermanns⸗, Bootsmanns- und Kochsgut 
u. dgl., gegen gleich baare Bezahlung in Fingendem 
Preuß. Courant, iſt ein Termin auf den aaſten Novem⸗ 
ber d. J. Morgens 9 Uhr hieſelbſt in unſerm Loegle ans 
geſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Swinemünde den 26ſlen October 1824. I 
N Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts Commiflion, 


Jagdverpacht ung 


Die kleine Jagd auf den Feldmarken Roſenom, Sur 


merfitz, Dar; (mit Ausſchluß des Vorwerksackers) und 
die Mitiag: auf der Feldmark des Stargardter Kaͤm⸗ 
merepdorfs Priemhauſen fol vom iſten December 1824 
ab auf 6 hintereinander folgende Jahre in Zeirpacht gez 
geben werden. Der Verpachtungstermin iſt auf den 
sten d. M Morgens 10 Uhr zu Ihnazoll andetaumt, 
wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden... Alt 
Damm den 12. Noobr. 1824. 
Kkoͤnigl. Forſt⸗Inſpectlon. 


— — 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction ber 100 Bout. Champagner am Dien- 
flag den 16ten diefes Vormittags 11 Uhr, auf dem 
alten Packhofe durch den Mäckler Herrn Werner. 
— —t— — [ — 


Zu verkaufen in Stettin. 0 


Gebackene Kirſchen werden fortwährend Scheflel- 


weile zu Einen Reichstlialer Courant per Schef- 


kel verkauft, Breitefirafse No. 565. 


Amppen 


> 


ein Paar ſchwarze 5 und 6 Jahr alte fehlerfrene 


f. 0. 185. . r 


a 


tlichen Verkauf des Wracks des vom Schif⸗ 


Boten, 


Ka pferde kaufen will, eriäbre den Verkäufer Königs 
se No. 2 N £ 


Ruſſiſche Hanfheede oder Torſe zu billigen Preiſen bey 
— Isase Salingre success otes. 

Fette Vollheringe habe ich von der neuen He⸗ 
rings⸗Rhederei in Amſterdam zugeſandt erhalten, 


welche ich bei Laſten, einzelnen Tonnen, auch in 


* 


kleinern Gebinden verhaͤlknißmäßig e billig verkau⸗ 


je ; 20 nl. adewoltz 
— — — — 2 5 4 — — — 
Beſte grüne Seife in J. % ond e nnen in fieth 
su billigem Mreife bey, mir Fu“ aden, {rc 


an, Laſtadſe No. 84. 


ä 9; a bin 73 pr er 
Klar und rein backe ug ke bi eh unſter Rafe 
nerie zu billigem Preite zu dn ez e auch offeriten wie 
ſchoͤnes birken Kleben boll zu 47 buchen 53 Rilt, 


Laſtner & Noſenthal, Mlerwochäraße No. 1077. , 
Gebt ſchoͤnen poblniſchen Neinhanf verkaufen blligt 
ie A Ninow & Comp. u. 
Aechte Rügenwalder Gänfebrüf: Und arope Nel, 

augen bey FL. 4. Goriſchalck. 


1 


lt., 


pr. Klafter vom Rathsholshofe. 


- Aausverfauf. — 
Meine auf der großen Laſtadie im Zachariasgans 
No. 200 belegene Wohnung, Gartenhaus und Garteg, 
ſowie auch eine Bude am Bollwerk Ne 7, will ich, 
Ver aͤnderungs halber, aus freyer Hand verkaufen. 1 
| — enger, 

Ju vermiethen in Stettin „ 

Im Haufe No. 867. Heumarkt, iſt der dazu geböt 
Keller, ſo wie in dem auf dem Hofe befindlichen Speich“ 
mehrere Boden gleich zu wermierben und die Bedingll 
gen daſelöſt zu erfahren. Stettin den 15. Novbr. 0% 


Am Marientbor im Haufe No. 32 it eine freun“ 
Wohnung mit auch ohne Meubles zu dermiethen. 


5 


ungen u 


Bekannt m ta ch 
Meine Meß waaren habe ich berefts erhalten, wo 9% 
ſich vorznalich die neueſten Gegenſtaͤnde der jetzt ac 
neu herrfcheuden Mode Artikel beſonders auszeic“ 

Stettin den sten November 1824. 1 - 
F. W. weidmann, Heumarkt No. * 


Meueſte brillantirte Ölaswaar, 


habe ich wiederum in reicher Auswahl erhaltet gen, 


empfehle mich — zu den, billigſten Preiſen 
Rh 85 Weiomanı, Heumartı de | 
Wer mehrere neue, oder auch ſchon gebrauchte a | 
Darrblätter, oder elne eomplette Darre In — nord | 


Siettin den sten 
) $: 


‘geneigt ſeyn möchte, findet Käufer an Moritz 


Langebrückſttaße No. 7. 


eld ga uch. 
Ein Capltal . 3000 big Fe wird 


zur erſten Hypother auf ein nen erb es N 

in, wel won Mbit. 

2 1 Biete hr * 
Das Naͤhere hierüber i ars 0, 10 erhragent 


im Haufe No. 579, zwey | 
fgiebei eine Beilage) 


5 


* 
N 


1 LEE 1 n 2 3 = 
pbetreffeſch die Stiftung einer Geſellſchaft Für Yommerlhr Geſchichts und 


Beilage zu No. 92, der Königl; privileg. Stettiner Zeitung. 
£ Vom 15. November 1824. Er 


‚1 


21% dic 10 1 
HUGH 


I 55 dee Bekanntma ch 
ns; er Alterthums - Kunde. g Boerse 


N üer 


Wet Abs 


71 l 2 811128 
8. 4. Es word in und fur Pommern ein freier Verein von Freunden und Befbrdere rig, der 


Vaterlaudskunde unter dem Namen der Geſellſchaft für Pommer ſche Geſcht 8. 
und Alterthums⸗Kunde, geſtiftet. c a 1 

. . 2. Der Zmeck dieſer⸗Geſellſchaft iſt: die Denkmaͤler der Vorzeit für Pommern und 
Rügen, fo wie es in andern deutſchen Provinzen bereits mit Erfolg geſchehen iſt, zu retten, 
und gemeinnüͤtzlich zu machen, dadurch dem künftigen Geſchichtsſchreiber Pommerns brauchbare 
Vorarbeiten zu liefern, und zwar insbeſondere durch dae Sammeln von Mgterialien und Be⸗ 
handeln einzelner geſchichtlicher und eltershümlicher Gegenſtände, die Abfaſſung einer quellen⸗ 
mäßigen alteren Geſchichte des Pommerſchen Landes und Volkes zu erleichtern, Pommerſche 


Alterthuͤmer aufzuſuchen, zuſammen zu bringen und der Mit⸗ und Nachwelt ſorgſam zu er⸗ 


halten. 5 

$. 3. Ihre Forſchungen, Unterſuchungen, Nachgrabungen und Sammlungen, haben zu⸗ 
erſt und hauptſaͤchlich das alte Pommerland, d. i. das Land unter der Regierung der a8 pe 
und alle Denkmale und Ueberreſte der Vorzeit — wendiſche und deutſche, ſchriftliche und ſoge⸗ 
naunte Alterthuͤmer — zum Gegenſtande. 


H. 4. Unter dieſen Alterthuͤmern begreift die Geſellſchaft alle alte Natur⸗ und Kunſtge⸗ — 


genftande und Denkmale oder schriftliche Merkwürdigkeiten, nemlich: öffentliche Denkmale von 
Stein, Metall und Holz, Inſchriften, Statuen, Malereien, ausgezeichnete Wappenſchilder, Muͤn⸗ 
zen aller Art, Urkunden, the u. ſ. w. 
F. 7. Es werden zwei Sammlungen von Alterthuͤmern aller Art, die eine in Stettin, 
die andere in Greifswald angelegt. \ 5 

RE eder gebildete Mann ‚der für die Zwecke der Geſellſchaft wirkſam ſein kann und 


will, Do kg eb. der Geſellſchaft 


., Ein jedes Mitglied verpflichtet ſich zu einem Eintrittsgelde von zwei⸗Thalern Un 
unterzeichnet einen fortlaufenden jährlichen Beitrag, der auf Einen Thaler feſtgesegr 2 0 2 
dadurch die Freigebigkeit der einzelnen Theilnehmer beſchraͤnken zu wollen, diejenigen welche ein⸗ 
gat 3 Beiträge geben, werden als Freunde und Befoͤrderer der Zwecke der Geſell⸗ 
$. 8, Wie die Geſellſchaft als einen freien Verein ſich darſtellt, ſo ift auch die Thoͤtigkeit 
und Wirkſamkeit der einzelnen Mitglieder, in Abſicht auf Art und Gegenſtand der Arbeiten, 
eine freie und ungebundene, aber alle werden ſich angelegen ſein laſſen, den gemeinſamen Zweck 
mit Ernſt und Liebe zu fördern, ein jeder nach feinen Kraͤften und Verhaͤltniſſen. 
$. 9. Die Geſellſchaft beſteht aus einheimiſchen in Pommern ſelbſt lebenden und aus 
auswärtigen Mitgliedern in andern Provinzen. Jene wie dieſe find theils ordentliche, 
theils außerordentliche, oder Ehren⸗Mitglleder. Die ordentlichen Mitglieder machen ich 
ur Mittheilung eigener Abhandlungen und Aufläge über Gegenitände der Pommerſchen Ge⸗ 
ichts / und 8 verbindlich; die außerordentlichen oder Ehren⸗Mitglieder ſind be⸗ 
müht, den Zweck ihrer geſellſchaftlichen Verbindung mi andere Meile, z. B. durch Ein endung 
hiſtoriſcher . und Nachweiſungen durch Aufſuchung und Sammlung von Alterthuͤmern 
u. ſ. w. zu fördern. = 2 dr 
if 930. Es bilden ſich aus den ordentlichen Mitgliedern der Geſellſchaft beſondere Auer. 


‚N aße und war vorerſt wei, von denen der eine in Stettin und der andere m Grelfe⸗ 


feinen Sitz hat. Die Organe für dieſe wechſelſeitige Mittheilung find die Setrethire 
Den iim e 
nt. Die Ausſchuͤſſe haben in dem jedesmaligen O b Pomſern 
ihren e Dt und Berinigungepunts 4 en. 10 . 
12, Den Ausſchuͤſſen liegt vorzugsweiſe ob: enftä tteln und in Vor: 
flag ya Gegen, auf melde ae) die <h ge ber Be ae von‘ 
dadurch die nach 9. 7. ſtatt findende Freiheit der letzteren zu beeintraͤchtigen. 


U 


E wo nicht. Platz finden, e e 


nungsfuͤhrung wird durch ein geeignetes au 


? 5 g i HP: 7 9 ö 
F. 135. Auſſerdem ſind die Geſchaͤfte der Ausſchüuͤſſe fur jetzt hauptſächlich folgende: 
1. Entgegennahme und. Aufbewahrung deſſen, was kaͤuflich 1955 als Seed fuͤr die 


Sammlungen (F. 4. und F.) geboten wird. 
2. Vorſchlaͤge machen zu Nachgrabungen, die etwa auf Koſten der Geſellſchaft anzu⸗ 


21 105 ſtellen, und 3 3 10 e 
Berathung uͤber altere ſchriftliche Denkmale, die etwa auf Koſten der Geſelſchafte. 
lad ns N 


Wes las! durch den Druck bekannt zu machen ſind.. 
Machgrütngen und Drucke konnen jedoch auf den, durch die Ausſchuͤſſe gegebenetn Anlaß nur 
0 eſchloſſen angeſehen werden, wenn die wenigſtens in der Mehrzahl beifällgen Stziumen ©" 
der Anhelhniſchen ordentlichen Mitglieder der Geſellſchaft, zuvor eingeholt worden ſind. In Fallen, 
wo Nabgradungen ſogleich, oder doch ur ſehr kurzer Zeit geſchehen muͤſſen, iſt die Giichiigung 
und Aufſecht des Ausſchuſſes oder des Sekeraits, hinlaͤnglich. 


14. Es ftcht zwar den ordentlichen Mitgliedern frei ihre Abhandlungen abdrucken zu 
„, die Geſellſchaft behält. ſich aber vor mit Einigung: 
dentlichen. Mitglieder, einzelne Abhandlungen, die anders: 
zu ſammeln und auf ihre. Koſten bekannt zu machen. 
. 15. Die innere Einrichtung oder Form, in welcher die Ausſchuͤſſe die ihnen eigenthuͤm⸗ 
lich obliegenden Geſchaͤfte zu betreiben angemeſſen finden, ſo wie Zeit und Ort ihrer Verſamm⸗ 
lungen, bleibt dem Gutdünken eines jeden Ausſchuſſes uͤberlaſſen. Ems der Mitglieder 1 0. 


faffeir, wo ſie es am ſchicklichſten finden 
des Verfaſſers und Zustimmung der or 


den Briefwechſel der Geſellſchaft, ein anderes hat die Aufſicht über. die Sammlung. Die Sechs 
i ſſerordentliches Mitglied, als Kaſſirer der Geſellſchaft 


(H. 20, und 21.) beſorgt. z i 
$. 16. Die Ausſchuͤſſe erſtatten am Ende eines jeden Jahres au den unterzeichneten Ober⸗ 
Praͤſidenten, als Vorſteher der Geſellſchaft, Aber, die. Arbeiten und Forteſcheitte derſelben. Bericht,, 
und legen dieſem Veeichte die Berechnung der Einnahme und Ausgabe bel. 
F. 17. Die Berichte der Ausſchuͤſſe werden in einem Geſammiderichte zuſammengefaßt, 


$ aeberichte” 
der r Befinden, auf Koſten der Geſellſchaft gedruckt / und unter die Mitglieder. unentgeldlic). 
vertheilt wird we 1 1 
. 18. Dieferr Hauptbericht, wie den Druck der, Denkſchriften, beſorge, unter Leitung des 
Vorſtehers der Geſellſchaſt, zugleich der jedesmalige Sekretair des Ausſchuſſes in Stettin 
F. 1%. Die: Aufnahme neuer Mitglieder der Geſellſchaft, welche ſich bei den Ausſchuͤſſen 
deswegen gemeldet haben, oder durch dieſe in Vorſchlag gebracht worden ſind, die §. 13. erwahn⸗ 
ten Nachgrabungen und den Druck alterer ſchriftlicher. Denkmale, ſo wie die Verwendung 
8 in ei der. Geſellſchaft geſteillten Gelder, werden von dem Vor ſteher geneh⸗ 
migt und aͤtigt a 
8 $..20. Die jährlichen Veiträge werden jedesmal mit Jahres Anfang an das zum Haſſirer 
ernannte Mitglied des Ausſchuſſes, frei eingeſandt, ſonſt aber auf Koſten der Saͤumigen eingezogen, . 
21. Der Kaſſirer führt genaue Rechnung über Einnahme und Ausgabe, und legt ſolche 
mit den dazu gehörigen. Belägen jahrlich dem Ausſchuſſe zur Prüfung und Abnahme vor. 
$. 22. Fer Kaffirer darf ohne eine ſchriſtliche Amveiſung des Sekretairs keine Zahlung 
leiſten. Dieſe Anwelſungen nebſt den Empfang echeinen gehen als Beloͤge zu e ai 
$. 23. Der Entwurf eimer vollſtändigen Verfaſſungs Urkunde bleibt der Geſellſchaft vorbe⸗ 
halten, falls ſie einen ſolchen kuͤnftighin für noͤthig erachtet. ? 


Stettin, den uten. Juny 1824.7 
— — — —¼ 


Nachdem der vorſtehende vorläͤuftge Plan zur Stiftung einer Gefellichafe für die Erfor⸗ 
ſchung des Pommerſchen Alterthums und ſeiner Denkmale, mehreren gelehrten und andern ſach⸗ 
kundigen Männern in der hieſigen Provinz zur Vata mitgetheilt worden iſt, und nachdem 
auch Seractökigl. Hoheit der Kronprinz auf meim unterthaͤnigſtes Anſuchen, das“! torat 
uber diefen haft huldreich zu ubernehmen und die Stiftung derſelben am Tage des -Apoſtet, 
Ottoſeſtes ad en gerubt haben, bringe ich diefen Plan- hierdurch zur öffe HR * 
niß. Ich late a unde der alteren Geſchichte und der geſchichtlichen Denkmale, n 
ten e ommerns und Ruͤgens ein, dem Verein ihre Thellnahme kung 
zuzuſdenden, und e 123 rein vaterlaͤndiſches Unternehmen in ihren naͤchſten Um x dudern? 
zu helfen, wie es ein Jeder nach fernen Berhälemffen und den ihm dargebothenen i he 

r Beitrag und ede Thätigkeit, die im Sinne und Zwecke des Vereins liegt, und wel 
rd. dankbar anerkannt werden. 


über das vaterlaͤndiſche Alterthum einiges Licht verbreiten kann, wi | 
Es wird mir angenehm fein, wenn die geehrten Theilnehmer Ihren Beitritt bis zu Ende dieſes 


Jahres, mittelſt einer an mich unmittelbar zu richt e 
ter und konſtituirenden Mitglieder der Weſellſchaft, ihre Wirkſamkeit inte dem. Anfange des neuen. 
Jahres zu beginnen gedenken. Stettin, den. ısten. Oetober 1824. 
Der Kdnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident von Pommern 
97 5159710 3 Gez. Sack. 
nuss eng 407 8 
— ae EEEEEEEEESEEEBEESESEEEEEREREEEEEEEEEEEBE ZB 
91 x Ants EN = 
Uleberſicht derjenigen Gewinne, e 
ac MO ? £ ms 
welche bei der-am- Iten bis Sten November in Berlin geſchehenen Ziehung 
der 64 ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen ſind. 
(Die ganze General Gewinn⸗Liſte iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) 


No. Thl.] No. TEE: No: — No. Thl. No. Thl. No. Th. No. Thl. No. Thl. 
719 5 2040} 20% 3648|. 2041380 Stı5136] FAA  SFg2009]:- 20]34507] 5 
737 5 20604 100 36614... 5113824] ° 551410 10021877 5132012 2013475110 10 
742 50 2062] a0 3667 5/3829 105146 21846 roof32017| 2034520 5 
756! sol 2078| 5 3671) 10138310 200140 Ess 10/323 534881 5 
7 201 367 101 3674 8413839 10H51 201218710 51a? 51366651 
| 7851 5 3623 10 3685| 5381 5167 1 10002049 5134566 5 
787 10 "36:4 51 3689] 50113855 101151800 5 320544 5134/77 51 

791 FI 3625 200 172K 522859 Fals 100 \ 320611 5134579] SH 
" 794] 50 36281 173769 20113875] 2021816 5 10 32065] 3439 3 
2011], 10 360 2001787 53877 5218233 5 203% 5 
2023 51 3646] 20113803 1015109 5121829 57 5 Fo 5 
20330 1h 36% 33804 3/1713] 121639 20 5 5550 10. 
; x 13806; . sE 1 a 2 A 


ca chſtebende xcummern habe n. jede 4 Xthlr. gewonnen. 


20241 2074| 3622]13726|13766 1382521817187 7246132035705 ö 
405 255 16 7 1 13768 ae sl ef Hr 
2048| 209 363213732 13776013874 15147121835 2189812595313205 1 60 
2054| 2093 3643113733 113783 13870 15150f21836:259 12/2595 22037556 22767 N 
206 3601: 3662113734 13795|13882 15151]21859,25920/25973132077]34533134674. |: 


2066 3604 3679| 13737. 13802/15106 21801121860,.25923|25991132086 
2067. ss 3699 N aa ga ae ei 5 57 


7041 755 
705 761 
714] 76 


4 8 
0 


7522 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe nach §. 7; bes Plans: zur opſten Lot⸗ 

terie, welche den ioten December ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Looſe⸗ zum 
gewöhnlichen Einſatz bei mir zu haben. Der veränderte Plan enthaͤlt nur 42000 Looſe à 3. Kıbfr.. 

Einſatz, und iſt der Haupt; Gewinn nur 10,000 Rthlt.; folder wird unentgeldlich ausgegeben. —- 

Auch habe ich zur sten Klöße softer Lotterie, welche den sten dieſes ihren Anfang nimmt, noch 

einige ganze, halde und vlertel Kaufitoſe abzulaſſen, in dieſer Lotterie find 150 Haupt: Gewinne 

don 1000 Kthit, bis 10d, og yt hlt. Gold zu erzielen, = 

Stettin den 1 zten November 1824. 


VV 


Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnehmer. 


u richtenden Anzeige;, zuſichern wollen, da die Stif⸗ 


1514221827 [2189225251 32026 3450634524 
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—— — 


Gir 


2 ia 
Weils dn 
nantes *. 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der 64ſten Königl. Preuß. kleinen Lotterie 
g en meine Kollecte gefallen find. aa 


(sin 75 d . 
mi h 


iD 


* Die General Gewinn ⸗Liſte iſt zu Jedermanns Musch in mei dhe ausgelegt.) 


— — — — — 
Nro. Thal. ro. Thal.] Nro. Thal,] Nr. Thal. ] Nro. Thal. 


92120 4 (16536) 5 16587 10 [185990 4 [ 50° 
9220 4 165370 4 3 4 36066] 4 [40246 4 
146024 41654 5 16589 40250 50 
16504 4 16540 4 165933 5 e 402510 5 
16505 476549 4 J16597| 5 38 4 [405 4 
16506) 5 116554] 50 18565 10 360780 4 40266 4 
16512 20 16561] 20 185% 4 60960 5 [40268 4 
16514] 100 116562 4 118580) 20 36097 4 4095 5 
16520 4 16564 5 185838 44009 4 140076) 5 
16521 5 16569 4 185860 5 [40211 5 40279 4 
16524 4 16576] 5 185888 4 [Joe 29 4 402800 4 
16530 5 657% 20 18595 5 [402344 4 [4028990 4 
16533 4 116582] 100 [18597] 5 40238 4 40294 4 
40239 4 Yen 


Obige Gewinne werden nach den u des vr gegen Zurückgabe der 


f a baar von mir ausgezahlt. 


Zu der 65 ſten kleinen eee 39 Ziehung am loten Dezember 
bd. J. aufaͤngt, find wieder ganze und viertel Loofe bei mr zu haben. 


Stettin, den 15 ten November 1824. 


Fr. Ph. Rarow, 
Königl. Lotterie Einnehmer, am Paradeplatz Nr, 526, 


N 1 19 
1 ai In 0 0 
nase > 
2 an Gin 185 1 tl 
— . nat ned 140K 
Par y 155 


